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Kartoffelabgabe .Mittwoch ,Donnerstagund Freitag werdenim 2 .und 3 .Be- ¬
zirkKartoffelnundzwar1 kgproKopfgegenAbtrennungderAbschnitte
S undTder Kartoffelkarteabgegeben.- . - . -
SalwatormedaillenfürPfadfinder.DerGemeinderathatinseinervertraulf-¬
chen Sitzung demReichsfeldmeister der Pfadfinder EmmerichTäuber ,Eden
HauptfeldmeisteraRobertUlrich ,Karl Barteis und Adolf Kratky unddem
Oberfeldmeister Karl Sloneck für verdéenstvolles Wirken auf demGebiete

derKriegefürsorgedieeiserneSalvatormedailleverliehen.
gaulmann- Gedenkfeier.Anlässlichder25 .TodestagesdesbekanntenWiener
SchriftgelehrtenProfensorKarlFaulmann ,der das nachihmbenaante
Stemographiesystem schuf ,versammeln sich desen Freunde Samstag ,28y . M.

um34UhrnachmittagsamseinenGrabeimalten evangelischenFriedhofzu
einer schlichtenErinnerungsfeier .DieFeierwirdvondenvereinigten
VaulmannStenographenvereinenveranstaltet.

.
BudgetdebatteimStadtrat .In derheutigenStadtratsitzungenwurdedie
BeratungdesHauptvoranschlagesfortgesetzt .UeberdenBerichtdes

MeferentenStR .Breitner entwickelte sich eine längereGeneraldebatte .
StR .Dr .Kienböckbetonte ,dassesedenChristlichsozialendurchausnicht
daran gelegen sei ,die Lage der Gemeindedurch blinde Opposition zuer - ¬

schweren.DieChristlichsozialenwerdensichvielmehrderBedeckungsfrage
soweitdie Bevölkerungdurchdieselben übermässighart getroffenwird ,

gewaws nicht widersetzen .Es hätte das Einvernehmen mit demStaatsamt
der Finanzen über die Teilung der Steuerquellen schon längst gepflegen
werden sollen .Wenigstens jetzt wäre kein Tag zu versäumen ,Bei der

Auswahlder Steuerquellenmägesich auchdie Merheitnicht vonder
parteimässigenVorliebefürdieeineoderdieandereAftderBestevæung
leiten lassen ,sendernausschliesslich vonder Erwägung ,wasambesten
durchführbarist .DieGhristlichsozialeParteiwirdsichin ihrerHaltung
lediglichvondiesemGesichtspunktleiten lassen .VB .Hosswendetsich
dagegen ,dass aus demVoranschlagverschiedenewichtigePosten ,welche
den Bau von Bädern ,Sanitätsanstalten betreffen ,ausgeschieden wurden ,

ud verlangt gleichfalls ,dass die GemeindeWiendie Verhnadlungenmitdem
StaateüberFinanzangelegenheitenmitgrösseremNachdruckeundEiferpflege.
StR .JosefMüllerwünscht ,dassauf die sozfældemokratischenMitglieder
der Bezirksvertretungendahingehendeingwrktwerde ,dæerweitausgreifenden

Anträge ,welche vielfach in die Bevölkerung Verwirrung tragen ,zuunter
lassen undsich mehrauf den Standpunktder Tatsachenzustellen .
StR .Vaugoinverleiht demWunscheAusdruckdass die Entlohnungaller
städtischen Angestellten auf eine gleiche Grundlagegestellt werdensile
damitdasgegenseitigeHinauflizitieranderGehälterzwischendeneinzelnen
Kategorien der Angestellten der Aemter und Betriebe vermiedenwerde .
StR .Körberregtan ,durchdieSozialisierungdergrossenBankinstitute
neue Einnahmsquellenfür die GemeindeWienzu schaffen .DerReferent
StR .Breitner erwiderte imBezugauf die Anregungeinerbeschleunigten
VerhandlungmitdemStaate ,dassdieGemeindeWiendieseVerhandlungen
mit der Regierungununterbrochenweiterführe ,dass es aber bisjetzt
nech nicht gelungensei ,ein Ergebnis zu erzielen .Ebensuwurdenmitden
LandeBeratungengepflogen ,die ja auchbezüglichdes Prejekteseiner
gemeinsamenAutomebilsteuereinErgebnisgezeitigthabenundimmerhin
einen Erfolg bringendürften .Manhabesich dahin geeinigt ,dassLand
oderGemeindenichteinseitigvorgehenkönnen .MitdemStaatewerdeninder
mllernächatenZeibin nachdrücklichsterFormAuseinandersetzungenge¬

pflogenwerden,unddasvorliegendesoschlechteBudgetwirdgewiss
dazubeitragen ,demStandpunktderGemeindeerhöhteGeltungzuverschffen.
DerRednerverweist darauf ,dass ein grosser Teil dergegenwärtigen
schlechtenLagedaraufzurückzuführenist ,dassdie frühereMehrheit
denganzenKrieghindurcheineReihevonBauten ,diedringendnotwendig
waren ,undebensofast alle Herstellungsarbeitenzurückgestellthabe,
wasja durchdenMaterial - undArbeitermangelvonreintechnischem
Gesichtspunkteaus begründetwar ;finanziell aberwärees notwendigge- ¬
wesen,fürdieeinzelnenanferderlichenPostenimBudgetVorsorgezu
treffenoderwenigstenseineReserveanzulegen,ausderseinerzeitdie
rückgestellten Arbeitenhätten bestritten werdenkönnen .Wielsicht -¬
sinnigundimmernurauf einenSiegfriedenrechnenddieGhristlichsoziale
Parteivorgegangenist ,beweist ,dieAngelegenheitderrückständigen
Koupons.AlleKriegsjahrehindurchwurdendie imAuslandbefindlichen
undlauteinerbehördlichenVerfügungnichteinlesbarenKouponsdes
1902er Anlehens,daszumgrossenTeilaufFrancslautete ,mit95hfür
1 Franebewertet ,dasnochzu einer Zeit ,in der der Francbereits
das3 ,4 und - fachewertwar .Eshandeltsich hiebeium26Millionaf,
die nunmitvielleicht 150MillionenKroneneingelöstwerdenmüssen,
ohhedassnurdie geringsteReservedafürvorhandenist .ächAbschluss
derGeneraldebattewurdein dieSpezialdebatteaingegangen,beiwelcher
in derheutigenSitzungdieersten3 GruppendesVoranschlages(Verwaltung
SteuerwesenundGemeindevermögen )eingehenderörtert wurden .Abgesehen
voneinerAnzahlvonAnregungen,dievomMagistratezurweiteren
Behandlungentgegengenommenwurden,gelangtendieAnträgedesReferenten
bezw .dieMagistratsanträgeunverändertzurAnnahme.
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